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Chronik


Herzlich willkommen zu diesem Buch, das dir eine fundierte und praxisnahe Einführung in die Welt des Tradings bietet. Vielleicht bist du neugierig, weil du schon von den Geschichten gehört hast, in denen Trader in kurzer Zeit große Gewinne erzielen – oder du möchtest einfach endlich verstehen, wie die Finanzmärkte wirklich funktionieren.


Trading ist kein Glücksspiel.


Es ist ein Handwerk, das gelernt werden kann. Mit dem richtigen Wissen, klarer Strategie und der nötigen Disziplin kannst du dir Schritt für Schritt ein zusätzliches Einkommen aufbauen – und für manche wird es sogar zur beruflichen Perspektive.


In diesem Buch zeige ich dir nicht nur die theoretischen Grundlagen, sondern vor allem praxiserprobte Ansätze, die dir den Einstieg erleichtern und dir helfen, bessere Entscheidungen an den Märkten zu treffen.


Mein Name ist Frank Rutert und ich beschäftige mich seit vielen Jahren intensiv mit den Finanzmärkten – insbesondere mit Kryptowährungen. Aus dieser langjährigen Erfahrung heraus ist dieses Buch entstanden, unterstützt durch moderne Künstliche Intelligenz, die mir geholfen hat, komplexe Zusammenhänge klar und verständlich für dich aufzubereiten.


Was mir dabei besonders am Herzen liegt, ist ein Thema, das oft










Einleitung


unterschätzt wird: die Psychologie. Als Coach mit Schwerpunkt auf psychologische Prozesse weiß ich aus eigener Erfahrung, wie sehr Emotionen und innere Muster den Erfolg an den Märkten beeinflussen.


Deshalb wird die mentale Seite in diesem Buch einen besonderen Platz einnehmen. Du wirst lernen, deine Entscheidungen bewusster zu treffen, typische Fehler zu vermeiden und auch in stressigen Marktsituationen einen klaren Kopf zu bewahren.


Das Buch ist in thematisch gegliederte Kapitel unterteilt, um die Orientierung zu erleichtern und die Inhalte zielgerichtet darzustellen.


Traden – das klingt nach schnellen Autos, großen Gewinnen und luxuriösem Leben. Die Realität sieht anders aus. Trading ist ein Handwerk. Es ist Disziplin. Und es ist harte Arbeit.


Dieses Buch ist mehr als nur eine Anleitung zum Trading. Es ist eine Einladung, dich fachlich und persönlich weiterzuentwickeln – für deinen nachhaltigen Erfolg an den Märkten. Ob du mit 100 Euro beginnst oder 10.000 Euro investierst – am Anfang zählt vor allem eines: Wissen. Und genau damit fangen wir jetzt an." Ich freue mich darauf, dich auf diesem Weg zu begleiten.


Ganz nach dem Motto:


„Mit Verstand, Strategie und Disziplin zum Trading-Erfolg“










Was ist Trading?


Kapitel 1- Was ist Trading?


Zunächst klären wir grundlegende Begriffe, Unterschiede zum Investieren, die verschiedenen Finanzprodukte und – ganz wichtig – die Chancen und Risiken.


Trading – für viele klingt dieses Wort nach schnellen Gewinnen, hektischen Bildschirmen voller blinkender Zahlen und dem großen Traum vom schnellen Reichtum. Doch was verbirgt sich wirklich hinter dem Begriff "Trading"?


1.1 Definition: Was bedeutet Trading?


Der Begriff „Trading“ stammt aus dem Englischen und bedeutet nichts anderes als „Handel“. Im Finanzkontext beschreibt Trading den aktiven Kauf und Verkauf von Finanzprodukten mit dem Ziel, durch Kursveränderungen Gewinne zu erzielen.


Der Unterschied zum klassischen Investieren besteht vor allem in der Haltedauer und dem Ziel:


Trading /Investieren


Kurz- bis mittelfristig und Langfristig


Ziel: Gewinn durch Kursbewegungen


Ziel: Vermögensaufbau durch Wertsteigerung, Dividenden Reagiert stark auf Marktbewegungen Fokussiert auf Unternehmenswert und Fundamentaldaten.


Während Investoren oft Jahre oder Jahrzehnte an einem Unter nehmen beteiligt bleiben, halten Trader ihre Positionen manchmal nur für Minuten, Stunden oder wenige Tage.


1.2 Wer handelt eigentlich?


Wenn du tradest, bist du nicht allein. Auf den Finanzmärkten begegnen sich unterschiedlichste Akteure:


Privatanleger (Retail Trader): Menschen wie du und ich, die ihr eigenes Geld investieren.


Institutionelle Anleger: Banken, Hedgefonds, Versicherungen – oft mit riesigen Kapitalmengen.


Algorithmen & Computerprogramme: Automatisierte Handelssysteme, die blitzschnell kaufen und verkaufen.


Zentralbanken: Besonders im Devisenhandel aktiv, um Währungen zu steuern.


Unternehmen: Sichern sich gegen Preisrisiken ab (Hedging).


Du spielst als Privattrader in diesem großen Spiel mit. Das Schöne: Dank moderner Technologie ist der Zugang zu den Finanzmärkten heute einfacher denn je.


1.3 Finanzprodukte, mit denen du handeln kannst


Hier ein Überblick über die wichtigsten Märkte und Produkte:


Aktien


Anteile an Unternehmen. Beispiel: Eine Aktie von Apple macht dich zum Miteigentümer.




	Devisen (Forex)





Der größte Finanzmarkt der Welt. Hier werden Währungen gehandelt, z. B. EUR/USD oder USD/JPY.




	Kryptowährungen





Digitale Währungen wie Bitcoin, Ethereum oder Solana. Hochvolatil, dafür aber auch chancenreich.




	Rohstoffe





Gold, Silber, O(l, Weizen – physische Güter mit Preisschwankungen, die gehandelt werden können.




	Derivate (Optionen, Futures, CFDs)





Finanzinstrumente, die auf andere Vermögenswerte basieren. Sie ermöglichen oft den Handel mit Hebelwirkung – dazu später mehr.


1.4 Chancen beim Trading


Trading kann sehr lukrativ sein – aber: Wer erfolgreich sein will, muss diszipliniert und systematisch arbeiten.


Vorteile des Tradings:


Möglichkeit schneller Gewinne


Flexibilität: von überall mit Internetverbindung möglich


Hebelprodukte erlauben hohen Gewinn mit geringem Kapitaleinsatz (aber auch Risiko!)


Unabhängigkeit: Dein Erfolg hängt von dir ab


1.5 Risiken beim Trading


Viele Anfänger unterschätzen die Risiken. 80-90 % aller Privatanleger verlieren am Anfang Geld, oft, weil sie ohne Plan oder mit zu hohem Risiko handeln.


Typische Risiken:




	Verluste durch Fehlentscheidungen


	Emotionales Handeln (z. B. Gier, Panik)


	Hebelwirkung verstärkt Verluste (man kann mehr verlieren, als eingesetzt wurde)


	Marktrisiken durch plötzliche Ereignisse (z. B. Krieg, Wirtschaftskrisen)





Merksatz:


„Trading ist einfach – aber nicht leicht.“


Einfach zu verstehen, aber schwer dauerhaft profitabel umzusetzen.


1.6 Warum scheitern viele Trader?




	
Zu hohe Erwartungen:





Viele denken, sie könnten in wenigen Wochen reich werden.




	Mangelndes Wissen:





Sie verstehen die Märkte und Mechanismen nicht.




	Fehlendes Risikomanagement:





Ein einziger schlechter Trade kann ein kleines Konto vernichten.




	Emotionale Fehler:





Panikkäufe, Gier, Angst.


Wer sich dieser Fehler bewusst ist und bereit ist, zu lernen und systematisch vorzugehen, hat jedoch realistische Chancen, profitabel zu werden.


1.7 Was brauchst du, um zu starten?




	Wissen:





Dieses Buch legt den Grundstein dafür.




	Demokonto:





Starte immer mit Spielgeld, um Fehler gefahrlos zu machen.




	Disziplin & Geduld:





Ohne diese Eigenschaften wirst du früher oder später verlieren.




	Klarer Plan:













Kapitel 2 - Grundlagen der Finanzmärkte


Du musst wissen, wann du kaufst, wann du verkaufst – und warum.


Mit Wissen, Risikomanagement und Geduld kannst du dir einen Vorteil verschaffen.


Kapitel 2: Grundlagen der Finanzmärkte


Bevor du erfolgreich traden kannst, musst du die Spielregeln des Marktes verstehen. Trading ist wie ein Spiel – und wer die Regeln nicht kennt, verliert.


In diesem Kapitel bekommst du einen Überblick über die Grundlagen der Finanzmärkte: Wie funktionieren Börsen? Welche Handelsarten gibt es? Was sind Spreads, Hebel und Margin? All das erfährst du hier.


2.1 Was sind Finanzmärkte?


Finanzmärkte sind Plattformen, auf denen Vermögenswerte gehandelt werden. Dazu gehören Aktienmärkte, Devisenmärkte, Rohstoffbörsen und mehr. Hier treffen Käufer und Verkäufer aufeinander.


Beispiele für bekannte Finanzmärkte:




	New York Stock Exchange (NYSE)


	NASDAQ


	Frankfurter Wertpapierbörse


	
London Stock Exchange (LSE)


	Chicago Mercantile Exchange (CME)


	Binance, Coinbase (für Kryptowährungen)





Wichtig:


In der heutigen Zeit findet der Großteil des Handels elektronisch statt.


2.2 Börsenplätze und Handelszeiten


Je nach Produkt wird an verschiedenen Orten gehandelt. Hier einige wichtige Märkte mit Zeiten (MEZ):


Markt -Zeiten (MEZ)




	Frankfurt (XETRA) 09:00 - 17:30 Uhr


	NYSE (USA) 15:30 - 22:00 Uhr


	Forex (Devisenhandel) 24 Stunden (Mo-Fr)


	Kryptowährungen 24/7





Tipp:


Besonders beim Forex-Trading solltest du die Hauptzeiten (London, New York, Tokio) beachten, da hier das höchste Handelsvolumen stattfindet.


2.3 Orderarten:


So gibst du einen Trade auf um an den Märkten teilzunehmen, gibst du sogenannte Orders bei deinem Broker auf. Hier die wichtigsten Typen:




	
Market Order:





Sofortiger Kauf/Verkauf zum aktuellen Marktpreis.




	Limit Order:





Kauf/Verkauf nur zu einem bestimmten (besseren) Preis.




	Stop-Loss Order:





Verkauf bei Erreichen eines bestimmten Verlustpreises → wichtig für Risikobegrenzung.




	Take-Profit Order:





Verkauf bei Erreichen eines bestimmten Gewinnziels.


Beispiel:


Du kaufst eine Aktie für 100 €. Mit einer Stop-Loss bei 95 € begrenzt du deinen Verlust auf 5 €, mit einer Take-Profit bei 110 € sicherst du den Gewinn ab.


2.4 Der Spread – Dein unsichtbarer Gegner


Der Spread ist die Differenz zwischen Kaufpreis (Ask) und Verkaufspreis (Bid). Er ist quasi die „Gebühr“, die der Broker oder Markt verdient.


Beispiel Forex:


EUR/USD: Kaufkurs = 1,1000 | Verkaufskurs = 1,0998 → Spread = 0,0002 (2 Pips)


Je kleiner der Spread, desto besser für dich als Trader, denn du startest sofort näher an der Gewinnzone.


2.5 Hebel & Margin: Mit wenig Kapital mehr bewegen


Ein Hebel erlaubt es dir, mit einem kleinen Kapitaleinsatz eine größere Position zu handeln.


Hier dazu ein Beispiel für dich:


Du hast 1.000 € auf deinem Konto und nutzt einen Hebel von 10 → Du bewegst effektiv 10.000 € am Markt.


Margin ist die Sicherheitsleistung, die du hinterlegen musst. Je höher der Hebel, desto kleiner die Margin – aber auch desto größer das Risiko.


Hebel - Bewegter Betrag bei 1.000 € Eigenkapital




	1:1 1.000 €


	10:1 10.000 €


	20:1 20.000 €


	Warnung:





Hebel wirken in beide Richtungen. Gewinne werden multipliziert – aber Verluste auch.


2.6 Slippage – Wenn der Preis springt


Slippage bezeichnet die Abweichung zwischen dem erwarteten und dem tatsächlichen Ausführungspreis deiner Order. Besonders bei hoher Volatilität kann es passieren, dass du schlechtere Preise bekommst als gewünscht.


Kurz an einem Beispiel erklärt:


Du möchtest bei 50 € kaufen, doch bis zur Ausführung springt der Kurs auf 50,20 €. → Slippage = 0,20 €


2.7 Broker – Dein Zugang zu den Märkten


Um traden zu können, benötigst du einen Broker. Ein Broker ist dein technischer Vermittler zwischen dir und dem Markt.


Wichtige Auswahlkriterien:




	Regulierung & Sicherheit (z.B. BaFin, FCA, CySEC)


	Gebührenstruktur


	Handelsplattform (MetaTrader, TradingView etc.)


	Support und Kundenservice





Beispiel für Broker (je nach Region):




	Deutschland/Europa: CapTrader, Trade Republic, IG, eToro


	International: Interactive Brokers, Binance (Krypto), OANDA (Forex)





2.8 Gebühren: So verdient der Broker


Die Kosten beim Trading setzen sich typischerweise zusammen aus:




	Spread (Differenz zwischen Kauf/Verkauf)


	Kommission (fester Betrag pro Trade)


	Swap-/Übernachtgebühren (bei länger gehaltenen Positionen)





Tipp:


Anfänger unterschätzen oft die Gebühren. Nutze zunächst „Teste Strategien“ auf ein Demokonto!


2.9 Wie beeinflussen Nachrichten die Märkte?


Wirtschaftsnachrichten, Unternehmensberichte und politische Ereignisse können massive Kursbewegungen auslösen. Hier einige wichtige Ereignisse:




	Zinssatzentscheidungen (FED, EZB)


	Inflationszahlen


	Arbeitsmarktdaten (z.B. Non-Farm Payrolls in den USA)


	Unternehmensgewinne (Quartalsberichte)


	Geopolitische Ereignisse (z.B. Kriege, Sanktionen)





2.10 Wirtschaftskalender – Dein Werkzeug


Ein Wirtschaftskalender zeigt dir die bevorstehenden Ereignisse, die den Markt bewegen könnten.


Beispiele für Websites:




	
investing.com



	forexfactory.com





Tipp: Vermeide es als Anfänger, während großer Nachrichtenmeldungen zu traden – hohe Volatilität kann gefährlich sein.


2.11 Liquidität – Warum das Volumen zählt


Liquidität beschreibt, wie einfach und schnell ein Vermögenswert gehandelt werden kann, ohne den Preis stark zu beeinflussen. Hohe Liquidität = stabilere Preise.


Hohe Liquidität / Geringe Liquidität


EUR/USD, DAX, BTCPenny Stocks, kleine Coins


Gerne fasse ich das Kapitel 2, kurz in einer Übersicht zusammen: Finanzmärkte bestehen aus verschiedenen Handelsplätzen, an denen Vermögenswerte getauscht werden.


Verstehe die verschiedenen Orderarten und Gebührenstrukturen.


Hebel kann Gewinne verstärken, aber auch Verluste.


Wirtschaftsnachrichten haben großen Einfluss auf Kursbewegungen.


Ein guter Broker und ein klarer Blick auf Gebühren sind für deinen Erfolg entscheidend.










Kapitel 3: Trading-Stile


Kapitel 3: Trading-Stile im Überblick


Jetzt, da du die Grundlagen der Märkte kennst, geht es um eine entscheidende Frage: Wie möchtest du handeln?


Es gibt verschiedene Trading-Stile, die sich hauptsächlich in Haltedauer, Anzahl der Trades und Zeitaufwand unterscheiden.


Jeder Stil hat seine eigenen Vor- und Nachteile – und es ist wichtig, dass du den für dich passenden Stil findest.


3.1 Scalping – Der schnellste Trading-Stil


Scalping bedeutet, sehr kurzfristige Trades zu tätigen – oft nur wenige Sekunden bis Minuten lang. Ziel ist es, von kleinsten Kursbewegungen zu profitieren.


Merkmale:




	Haltedauer: Sekunden bis Minuten


	Anzahl Trades: Sehr viele pro Tag


	Zeithorizont: Hoher Zeitaufwand, ständige Aufmerksamkeit notwendig





Typische Märkte:


Forex, Indizes, große Kryptowährungen


Vorteile:




	Viele kleine Gewinne möglich


	Kaum Overnight-Risiko (weil Positionen schnell geschlossen werden)





Es gibt auch Nachteile:




	
Sehr stressig, hoher psychischer Druck


	Hohe Gebührenbelastung wegen vieler Transaktionen


	Slippage kann Gewinne auffressen





Für wen geeignet?


Trader mit schnellen Reaktionen, viel Erfahrung und Zeit am Bildschirm.


3.2 Daytrading – Alles an einem Tag


Beim Daytrading werden Positionen innerhalb eines Handelstages eröffnet und geschlossen. Du gehst niemals über Nacht in eine Position.


Merkmale:




	Haltedauer: Minuten bis Stunden


	Anzahl Trades: Wenige bis viele pro Tag


	Zeithorizont: Täglich aktiv, aber weniger hektisch als Scalping
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		18.7 Indikatoren für Einsteiger



		18.8 Chartmuster (Patterns)



		18.9 Einstieg, Stop-Loss & Take-Profit planen



		18.10 Die 3 besten Einsteiger-Strategien (technisch basiert)



		18.11 Fehler bei der technischen Analyse









		Fundamentalanalyse

		19.1 Was ist Fundamentalanalyse?



		19.2 Der Unterschied zwischen Tradern und Investoren



		19.3 Fundamentalanalyse bei Aktien



		19.4 Fundamentalanalyse bei Währungen (Forex)
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